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3DAS MEDIUM

DRUCKAUFLAGE

11.000
Exemplare

10
AUSGABEN PRO JAHR

210 x 297 mm
Satzspiegel: 185 x 255 mm

ZEITSCHRIFTENFORMAT

BLATTLINIE
Die Österreichische Immobilien Zeitung (OIZ) ist seit 92 Jahren das Informa-
tionsmedium der heimischen Immobilienbranche. Sie informiert nachhaltig und 
aus erster Hand über die neuesten Entwicklungen aus der Welt der Immobilien. 

Neben der aktuellen Berichterstattung aus Wien und den Bundesländern bie-
tet das Magazin fundierte Kommentare von Branchenvertretern, rezente OGH-
Entscheidungen, Fachbeiträge und Steuertipps, Marktstudien, Veranstaltungs
ankündigungen etc. Der Fokus liegt dabei stets auf den Bedürfnissen von 
Immobilienmaklern, Hausverwaltungen sowie Bauträgern.

Die moderne Aufbereitung der OIZ garantiert größtmögliche Themenvielfalt, 
optimalen Lesekomfort und beste Orientierung. 

LESERKREIS
Die OIZ wird an alle Mitglieder der Fachgruppen der Immobilien- und 
Vermögenstreuhänder der WKO versendet. Sie deckt somit die Entscheidungs-
träger der österreichischen Immobilienwirtschaft wie kein zweites Medium ab. 

Weitere Leser aus branchenverwandten Berufsgruppen: Architekten, 
Facilitymanager, Finanzdienstleister, Investoren, Notare, Projektentwickler, 
Rechtsanwälte, Wohnungseigentümer.

OIZ · 04 202634 35

RECHT & SERVICE RECHT & SERVICE

Rubrik für Inhalt Rubrik für Inhalt

Die steuerlichen Maßnahmen umfassen eine 
Mischung aus Absetzmöglichkeiten, beschleu-
nigten Abschreibungen und spezifischen För-

derungen für thermische Sanierungen und Heizungs-
tausch.

THERMISCH‑ENERGETISCHE SANIERUNG UND 
HEIZKESSELTAUSCH
Hier setzt § 28 EStG an, der im Rahmen der Einkünf-
te aus Vermietung und Verpachtung für bestimmte 
Sanierungsaufwendungen eine beschleunigte Ab-
schreibung auf 15 Jahre vorsieht. Diese Bestim-
mungen sind wesentlich, weil viele Maßnahmen 
der Dekarbonisierung – wie der Austausch fossiler 
Heizsysteme oder die energetische Sanierung – als 
Instandsetzungs- oder Herstellungsaufwand gelten 
und damit unter die Verteilungsregelungen des § 28 
Abs. 2 und 3 EStG fallen. Insbesondere sind mit 
§ 28 Abs. 3 Z. 2 EStG auch ökologisch ausgerichtete 
„Nachverdichtungen“ steuerlich begünstigt.

Generell besteht für Wohngebäude, die nach 
dem  31. Dezember 2023  und vor dem 1. Jänner 
2027 fertiggestellt werden und bei denen bestimmte 
ökologische Standards eingehalten werden („Klima-
aktiv-Bronze-Standard“), sowohl bei betrieblicher als 
auch außerbetrieblicher Nutzung die Möglichkeit, 
in den ersten drei Jahren die dreifache Normal-AfA 
geltend zu machen. 

Die Sanierungsoffensive 2026 setzt auf zwei 
zentrale Instrumente: den Kesseltausch für klima-
freundliche Heizsysteme und den Sanierungsbonus 
für die thermisch-energetische Sanierung. Dafür sind 
in den Jahren 2026 bis 2030 jährlich 360 Millionen 
Euro vorgesehen, insgesamt somit 1,8 Milliarden 
Euro. Anträge und Registrierungen können so lan-
ge eingebracht werden, wie Budgetmittel vorhanden 
sind, längstens bis zum 31. Dezember jedes Jahres 
(seit 2. Februar 2026 sind Anträge nur mehr für 
den Kesseltausch möglich). Die Gesamtförderung 
beträgt maximal dreißig Prozent der förderungs-

Investitionen in Photovoltaikanlagen, Wärmepumpen und energetische Sanierungen sind nur ökologisch 
sinnvoll, sondern auch steuerlich relevant – insbesondere bei vermieteten Gebäuden.  Ein Steuertipp von TPA

Dekarbonisierung in Österreich – 
Steuerliche Rahmenbedingungen

fähigen Investitionskosten. Eine Kombination mit 
Förderungen der Bundesländer ist möglich. Geför-
dert wird der Ersatz eines fossilen Heizungssystems 
durch eine neue, klimafreundliche Alternative (Nah-/
Fernwärme, Wärmepumpe, Holzzentralheizung) bei 
Ein- und Zweifamilienhäusern, Reihenhäusern und 
im mehrgeschoßigen Wohnbau.

Neben Zuschüssen sorgt bei privater Nutzung 
eines Gebäudes das Öko-Sonderausgabenpauscha-
le (§ 18 Abs. 1 Z. 10 EStG) für eine steuerliche Ent-
lastung bei thermisch-energetischer Sanierung und 
beim Heizkesseltausch (z. B. auf Wärmepumpe): Lie-
gen die selbst getragenen Ausgaben nach Abzug öf-
fentlicher Förderungen über 4.000 Euro (Sanierung) 
bzw. 2.000 Euro (Kesseltausch) und wurde eine Bun-
desförderung nach dem Umweltförderungsgesetz 
ausbezahlt, werden 800 Euro bzw. 400 Euro pro Jahr 
über fünf Jahre als Sonderausgaben berücksichtigt 
(insgesamt 4.000 Euro bzw. 2.000 Euro). Das zuste-
hende Pauschale wird automatisch vom Finanzamt 
im Rahmen der Einkommensteuer-/Arbeitnehmer-
veranlagung einbezogen.

PHOTOVOLTAIKANLAGEN
Die steuerliche Behandlung einer Photovoltaikan-
lage hängt davon ab, wer sie betreibt und wie der 
erzeugte Strom genutzt wird (Volleinspeiser, Über-
schusseinspeiser oder Inselbetrieb). Grundsätzlich 
unterscheidet der Photovoltaikerlass zwischen 
privaten Betreibern, gemeinschaftlichen Anlagen 
(Energiegemeinschaften) und unternehmerischen 
oder landwirtschaftlichen Nutzungen.

Einspeiseerlöse bis zu 12.500 kWh pro Jahr sind 
steuerfrei, sofern die Anlage eine Engpassleistung 
von maximal 35 kWp sowie eine Anschlussleistung 
von 25 kVA nicht überschreitet. Für Verträge, die bis 
zum 6. März 2025 abgeschlossen wurden, gilt bei 
der Umsatzsteuer weiterhin der Nullsteuersatz. Für 
alle später abgeschlossenen Verträge gilt seit 1. Ap-
ril 2025 wieder der reguläre Umsatzsteuersatz von 
zwanzig Prozent. Die Kleinunternehmerregelung 
bei der Umsatzsteuer (Jahresumsatz unter 55.000 

Euro) ist anwendbar. Beim Verkauf des Stroms an 
Energieversorger kommt das Reverse-Charge-Ver-
fahren zur Anwendung. Selbst verbrauchter Solar-
strom ist vollständig von der Elektrizitätsabgabe 
befreit. Dieses Privileg gilt nicht nur für Einzelan-
lagen, sondern ebenso für gemeinschaftliche Pho-
tovoltaikanlagen wie Erneuerbare-Energie-Gemein-
schaften (EEG) und Bürgerenergiegemeinschaften 
(BEG), sofern die Strommengen richtig zugeordnet 
werden.

Gewinne aus dem Stromverkauf sind steuerpflich-
tig in der Einkommen- bzw. Körperschaftsteuer. Die 
Herstellungs-/Anschaffungskosten sind über zwan-
zig Jahre abschreibbar (Förderungen – außer AWS 
– mindern die AfA-Basis). Zinsen für die Fremdfi-
nanzierung sind Betriebsausgaben. Zusätzlich kann 
grundsätzlich der Öko-Investitionsfreibetrag von 15 
Prozent (22 Prozent befristet zwischen 1. November 
2025 und 31. Dezember 2026; Förderungen mindern 
die Basis für die Berechnung des Investitionsfreibe-
trags) und bei Einzelunternehmern und Personen-
gesellschaften, soweit an ihnen natürliche Personen 
beteiligt sind, auch der nichtinvestitionsbedingte 
Gewinnfreibetrag (Grundfreibetrag) von 15 Prozent 
genutzt werden. Bei landwirtschaftlicher Nutzung 
gilt der Eigenverbrauch als Teil des landwirtschaft-
lichen Betriebs. Wird mehr als die Hälfte eingespeist, 
führt dies zu gewerblichen Einkünften. Bei der Um-
satzsteuer gilt der Regelsteuersatz von zwanzig Pro-
zent (Kleinunternehmerregelung ist anwendbar). Bei 
unternehmerischer Nutzung ist der Vorsteuerabzug 
möglich.

Im Rahmen des Erneuerbaren-Ausbau-Gesetzes 
(EAG) wurden großzügige Fördermöglichkeiten 
geschaffen. Gefördert werden (gestaffelt nach vier 
Kategorien) Photovoltaikanlagen bis zu einer Leis-
tung von 1 mWp und mit bis zu 160 Euro pro kWp. 
Innovative Photovoltaikanlagen erhalten einen Zu-
schlag von dreißig Prozent auf die Fördersätze. Seit 
2025 gibt es zusätzlich den „Made in Europe“-Bonus, 
der bis zu zehn Prozent Zuschlag für europäische 
Module, Wechselrichter und Speicher gewährt. ■
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↑ Der Photovoltaikerlass 2025 
unterscheidet zwischen privaten 
Betreibern, gemeinschaftlichen 
Anlagen (Energiegemeinschaften) 
und unternehmerischen oder land-
wirtschaftlichen Nutzungen.

ARTIKEL ZUM THEMA
Siehe dazu „Hü-hott-Kurs bei der 
Bundessanierungsförderung“ in 
der OIZ 1-2/2026, Seite 20 bis 22, 
oder auf der OIZ-Website:

GESUCHT:GESUCHT: Zinshäuser, nur gute Lagen in Wien
GESUCHT:GESUCHT:  Gewerbeimmobilien (EKZ, FMZ, Büros, 

Supermärkte, Logistik), alle Landeshauptstädte
für vorgemerkte Groß-Investoren, keine Veröffentlichung  
nur off-market-Objekte 

C.R.E. IMMOBILIEN GMBH | 1010 Wien
Geschäftsführer: Dr. Oliver Koch, Rechtsanwalt em.

Vertrauliche Kontaktaufnahme: 
office@cre-immo.at, Tel. +43 1 532 28 28

CRE-185x60_OIZ_0426.indd   1CRE-185x60_OIZ_0426.indd   1 19.03.2026   10:32:5319.03.2026   10:32:53

Bleiben Sie über aktuelle Entwick-
lungen der Branche informiert!

FOLGEN SIE UNS 

https://www.linkedin.com/company/oiz-%C3%B6sterreichische-immobilienzeitung?trk=public_post_feed-actor-image
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4TERMIN- UND THEMENPLAN 2027

AUSGABE 01-02 AUSGABE 03 AUSGABE 04 AUSGABE 05 AUSGABE 06

DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 28.01. 
ERSCHEINUNGSTERMIN� 11.02.

◼ � Software & IT

◼ � Gewerbeparks

◼ � Büromarkt Österreich

◼ � FM – Klimaneutraler 
Gebäudebestand

◼ � Verhinderung von Geldwäsche

◼ � Immobilien International

BAU München 11.-15.1.27,  
Messe München
21. Ball der Immobilienwirtschaft 
12.1.27, Hofburg Wien
Häuslbauer Messe Graz  
21.–24.1.27, Messe Congress Graz 
InnovationsTagung für Immobilien
makler (ITM) 27.01.27, Digital
Bauen + Wohnen Salzburg  
4.–7.2.27, Messezentrum Salzburg 
Häuslbauer Messe Klagenfurt 19.-
21.02.27, Kärntner Messen
19. Jahresforum Hotelimmobilie 
22.–23.2.27, Wien 
Jahreskongress 
Immobilienbewertung (JIB)  
25.-26.02.27, Präsenz Wien
14. com:bau 26.–28.2.27, 
Messequartier Dornbirn

◼ � Aus- und Weiterbildung

◼ � Büroausstattung

◼ � Dekarbonisierung & 
Erneuerbare Energie

◼ � Fassade, Dach & Co

◼ � Mietkauf (Versteigerung)

◼ � Bundesland Oberösterreich 

12. Immobilienforum Wien  
April 2027, Wien

Real Estate Circle  
29.–30.04.27, Falkensteiner 
Ressort Stegersbach 

◼ � Zinshäuser

◼ � Finanzierung

◼ � FM – Licht- und Sonnenschutz

◼ � Immobilien & Nachhaltigkeit

◼ � Immobilien & Recht

◼ � Bundesland Salzburg 

29. Retail Symposium  
13.05.27, Das MuTh

◼ � KI in der Immobilienwirtschaft

◼ � FM – Gebäudedämmung

◼ � PropTechs

◼ � Mobilitätskonzepte

◼ � Stadtquartiersentwicklung

◼ � Bundesland Niederösterreich 

52. Bundestag der 
Immobilientreuhänder  
10.–11.6.2027, Salzburg

e-nova 23.-24.06.27, Campus 
Pinkafeld

DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 25.02. 
ERSCHEINUNGSTERMIN� 11.03.

DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 24.03. 
ERSCHEINUNGSTERMIN� 08.04.

DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 28.04. 
ERSCHEINUNGSTERMIN� 13.05.

DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 27.05. 
ERSCHEINUNGSTERMIN� 10.06.

◼ � Cybersecurity

◼ � FM – Brandschutz

◼ � Immobilienmarketing

◼ � Wasserversorgung und 
-aufbereitung

◼  Inkassobüros

◼ � Bundesland Vorarlberg 

BeSt Wien 4.–7.3.27, Messe Wien 

Energiesparmesse Wels  
5.–7.3.27, Messe Wels 

Wohnen & Interieur 10.–14.3.27, 
VIECON Messe Wien 

Wiener Immobilien Messe  
13.–14.3.27, VIECON Messe Wien

Mipim 16.–19.3.27, Palais des 
Festivals Cannes, Frankreich 



  //  MEDIADATEN //  2027
5TERMIN- UND THEMENPLAN 2027

AUSGABE 09 AUSGABE 10 AUSGABE 11 AUSGABE 12AUSGABE 07-08
◼ � Dekarbonisierung

◼ � FM – Zutrittskontrolle

◼ � Handelsimmobilien

◼ � Immobilienvermarktung

◼ � Energieausweis

◼ � Bundesland Tirol 

◼ � Software & IT

◼ � Digitale Infrastruktur

◼ � Fenster und Türen

◼ � Schädlingsbekämpfung

◼ � Bundesland Wien 

FM-Day September 2027,  
Park Hyatt Vienna 

Bundeslehrlingstagung 
September 2027, Tamsweg

◼ � FM – Winterdienst

◼ � Versicherungen

◼ � Gewerbeimmobilien

◼ � Brand- und Wasserschaden

◼ � Bundesland Kärnten 

Expo Real 4.–6.10.27,  
Messe München 

BeSt Graz 14.-16.10.27,  
Messe Graz 

8. Citytagung by RegioPlan 
Oktober 2027, Wien

Illmitzer Gespräche Oktober 2027, 
Illmitz

◼ � Aus- und Weiterbildung

◼ � Erneuerbare Energie & 
Nachhaltigkeit

◼ � Bad und Sanitär

◼ � Immobilienfinanzierung

◼ � Bundesland Steiermark 

Mapic November 2027, Palais des 
Festivals Cannes, Frankreich 

BeSt Salzburg 18.-21.11.27, 
Messezentrum Salzburg

14. Österreichischer Verwaltertag 
November 2027, Salzburg 

20. IFM Kongress November 
2027, TU Wien 

Re.Comm  November 2027, 
Kitzbühel

◼ � Kanalreinigung und -sanierung

◼ � Immobilien & Franchising

◼ � Dachausbau und Sanierung

◼ � Jahresausblick 2028

◼ � Bundesland Burgenland 

31. Internationales Holzbau-Forum 
Dezember 2027, Kongresszentrum 
Innsbruck

DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 01.07. 
ERSCHEINUNGSTERMIN� 15.07.

DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 26.08. 
ERSCHEINUNGSTERMIN� 09.09.

DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 30.09. 
ERSCHEINUNGSTERMIN� 14.10.

DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 27.10. 
ERSCHEINUNGSTERMIN� 11.11.

DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS� 25.11. 
ERSCHEINUNGSTERMIN� 10.12.
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6ANZEIGEN

PREISLISTE PRINT

PANORAMASEITE
420 x 297 mm

€ 10.650,–

1/1 SEITE
210 x 297 mm | 185 x 255 mm*

€ 6.750,–

Formate abfallend, exkl. 3 mm Beschnitt. Preise zzgl. 5% Werbeabgabe und 20% MwSt., gültig ab 1.1.2027. * Satzspiegel

1/2 SEITE
Hoch: 99 x 297 mm | 90 x 255 mm*

Quer: 210 x 140 mm | 185 x 125 mm*

€ 4.260,–

1/3 SEITE
Hoch: 70 x 297 mm | 59 x 255 mm*
Quer: 210 x 100 mm | 185 x 85 mm*
Satzspiegel 2-spaltig: 122 x 125 mm

€ 3.620,–

1/4 SEITE
Hoch: 56 x 297 | 44 x 255 mm*

Quer: 210 x 75 mm | 185 x 60 mm*
2-spaltig: 99 x 140 mm | 90 x 125 mm*

€ 2.630,–

BUSINESS-BOX
55 x 55 mm

€ 1.380,–

COVERBALKEN 
oder 

BALKEN IM INNENTEIL
210 x 25 mm

€ 4.400,–

SONDERPLATZIERUNG

U2, U3 

€ 7.340,–
U4

€ 8.120,–
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PREISLISTE PRINT

BEILAGEN
Beilagen werden vom Kunden 

bereitgestellt und lose beigelegt. 

Gesamtauflage
bis 20 Gramm,

Format max. 205 x 290 mm

Weitere Gewichtsklassen
auf Anfrage!

€ 4.840,–*

BANDEROLE
Die Banderole umhüllt das Magazin und 

wird vom Kunden bereitgestellt. 

Gesamtauflage

€ 6.510,–*

TIP-ON-CARD
Nur in Kombination mit gebuchtem Inserat.  

Tip-on-Card wird vom Kunden 
bereitgestellt. 

Gesamtauflage

€ 4.100,–*

BEIHEFTER 
BEIKLEBER 

FLAPPE
Preis auf Anfrage.

Preise zzgl. 5% Werbeabgabe (entfällt bei Druck-/Produktionskosten) und 20% MwSt., gültig ab 1.1.2027

*�Auf Wunsch übernehmen wir gerne die Produktion Ihrer Werbemittel. Drucktechnisch sind Ihren Wünschen kaum Grenzen gesetzt, wir beraten Sie gerne!
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8ADVERTORIAL PRINT

SPEZIFIKATIONEN

Preise siehe Anzeigenpreisliste. 
Angabe der Zeichenanzahl inkl. Leerzeichen. Anlieferung des Textes als Word-Datei, Bilder als druckfähiges Format (JPG, PNG, TIFF, PSD) mit 300 dpi Auflösung, Grafiken als Vektordatei.

2/1 SEITE
max. 4–6 Bilder

Überschrift max. 55 Zeichen
Vorspann max. 200 Zeichen
Fließtext max. 6.500 Zeichen

€ 10.650,–

1/1 SEITE
max. 2–4 Bilder

Überschrift max. 55 Zeichen
Vorspann max. 200 Zeichen
Fließtext max. 3.500 Zeichen

€ 6.750,–

1/2 SEITE
1–2 Bilder

Überschrift max. 55 Zeichen
Vorspann max. 200 Zeichen
Fließtext max. 1.500 Zeichen

€ 4.260,–

Kommunizieren Sie Ihre Markenbotschaft ausführlich 
mit einem Bild- und Textbeitrag in redaktioneller 
Anmutung. Präsentieren Sie Ihr Unternehmen 
als führenden Experten, oder stellen Sie Ihre 
Produktinnovation im Detail vor. Sie liefern Text und 
Bild, wir gestalten Ihren Beitrag im vorgegebenen 
Layout. Auf Wunsch unterstützt Sie unsere 
Fachredaktion bei der Erstellung des Textes und der 
Auswahl der Bilder.
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 MARKT & TRENDS 

Rubrik für Inhalt

Gebäude auf eine zentrale Luft-Wärmepumpe für 
Heizung und Kühlung umgestellt. Der Strom für die 
Deckenkühlung und Fußbodenheizung wird zum 
Teil aus der neuerrichteten Photovoltaikanlage ge-
wonnen. Die seinerzeitigen Wohnungen waren über-
wiegend Kategorie D mit WC am Gang. Die neuen 
Einheiten haben je nach Größe ein bis zwei Sani-
tärgruppen. Das Gebäude hatte keinen Lift. Dieser 
wurde im Zuge der Bauarbeiten ergänzt.“

Wustinger-Renezeder wollte die generalsanierte 
Jurekgasse 9A ursprünglich als Mietwohnhaus ent-
wickeln. Bei den beiden Einheiten in der Aufstockung 
und im Dachgeschoßausbau realisierte sie diese Ab-
sicht. Bei den drei Einheiten im Bestand entschloss 
sie sich hingegen, diese aufgrund der Bestimmungen 
des MRG im Eigentum zu verkaufen (s. Interview).

Wann die angekündigte Gleichbehandlung von 
Neubau und Generalsanierung im Mietrecht kommt, 
bleibt abzuwarten. Dabei führen Beispiele wie die 
dargelegte Jurekgasse 9A oder aber das Projekt Luma 
der Ulreich Bauträger GmbH in der Eduard-Pötzl-
Gasse im 19. Wiener Gemeindebezirk vor Augen, 
wie sich die derzeitigen Rahmenbedingungen auf 
Investitionsentscheidungen auswirken. Soll die 
Sanierungsrate spürbar steigen und der Gebäude-
bestand klimafi t werden, gilt es, zügig in die Gänge 
zu kommen. ■

„MIT DEM AKTUEL-
LEN RICHTWERT-
MIETZINS NICHT 
REFINANZIERBAR“

Von der Generalsanierung eines unter Denkmal-
schutz stehenden Gründerzeithauses berichtet 
Silvia Wustinger-Renezeder, Geschä� sführerin 
von Cita Immobilien.

Hu
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OIZ: Welche Sanierungsmaßnahmen ergriff en Sie bei 
dem Objekt in der Jurekgasse 9A im 15. Bezirk?
SILVIA WUSTINGER-RENEZEDER: Das Haus war eine 
Generalsanierung mit einem Teilabbruch der Decken und 
einer Aufstockung im dritten Geschoß plus Dachgeschoß-
ausbau. Im Zuge der Generalsanierung wurden sämtliche 
Grundrisse verändert beziehungsweise die Wohnungen 
in den Geschoßen zusammengelegt und jede mit einer 
Freifl äche ergänzt. Die Wohnungen hatten davor keine Frei-

Die schleppende 
Sanierungsdynamik 
ist ergo längst nicht 
mehr nur eine Frage 
des Klimaschutzes, 

sondern auch eine der 
volkswirtscha� lichen 

Vernun� .

Gebäude auf eine zentrale Luft-Wärmepumpe für 
Heizung und Kühlung umgestellt. Der Strom für die 
Deckenkühlung und Fußbodenheizung wird zum 
Teil aus der neuerrichteten Photovoltaikanlage ge-
wonnen. Die seinerzeitigen Wohnungen waren über-
wiegend Kategorie D mit WC am Gang. Die neuen 
Einheiten haben je nach Größe ein bis zwei Sani-
tärgruppen. Das Gebäude hatte keinen Lift. Dieser 
wurde im Zuge der Bauarbeiten ergänzt.“

Wustinger-Renezeder wollte die generalsanierte 
Jurekgasse 9A ursprünglich als Mietwohnhaus ent-
wickeln. Bei den beiden Einheiten in der Aufstockung 
und im Dachgeschoßausbau realisierte sie diese Ab-
sicht. Bei den drei Einheiten im Bestand entschloss 
sie sich hingegen, diese aufgrund der Bestimmungen 
des MRG im Eigentum zu verkaufen (s. Interview).

Wann die angekündigte Gleichbehandlung von 
Neubau und Generalsanierung im Mietrecht kommt, 
bleibt abzuwarten. Dabei führen Beispiele wie die 
dargelegte Jurekgasse 9A oder aber das Projekt Luma 
der Ulreich Bauträger GmbH in der Eduard-Pötzl-
Gasse im 19. Wiener Gemeindebezirk vor Augen, 
wie sich die derzeitigen Rahmenbedingungen auf 
Investitionsentscheidungen auswirken. Soll die 
Sanierungsrate spürbar steigen und der Gebäude-
bestand klimafi t werden, gilt es, zügig in die Gänge 
zu kommen. ■

„MIT DEM AKTUEL-
LEN RICHTWERT-
MIETZINS NICHT 
REFINANZIERBAR“

Von der Generalsanierung eines unter Denkmal-
schutz stehenden Gründerzeithauses berichtet 
Silvia Wustinger-Renezeder, Geschä� sführerin 
von Cita Immobilien.
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OIZ: Welche Sanierungsmaßnahmen ergriff en Sie bei 
dem Objekt in der Jurekgasse 9A im 15. Bezirk?
SILVIA WUSTINGER-RENEZEDER: Das Haus war eine 
Generalsanierung mit einem Teilabbruch der Decken und 
einer Aufstockung im dritten Geschoß plus Dachgeschoß-
ausbau. Im Zuge der Generalsanierung wurden sämtliche 
Grundrisse verändert beziehungsweise die Wohnungen 
in den Geschoßen zusammengelegt und jede mit einer 
Freifl äche ergänzt. Die Wohnungen hatten davor keine Frei-

Die schleppende 
Sanierungsdynamik 
ist ergo längst nicht 
mehr nur eine Frage 
des Klimaschutzes, 

sondern auch eine der 
volkswirtscha� lichen 

Vernun� .
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Rubrik für Inhalt

Sustainable Real Estate Management
Berufsbegleitendes Masterstudium. 

Klimaschonendes Bauen und langfristig 
energiesparende Immobilienentwicklung 
sind entscheidende Themen in der Zukun�  
der Immobilienwirtscha� . Der berufsbe-
gleitende Masterstudiengang „Sustainable 
Real Estate Management“ reagiert auf die 
dynamische Entwicklung in der Branche und 
vermittelt Kernkompetenzen für nachhaltige 

Immobilien- und Mobilitätsentwicklung auf 
ökologischer, ökonomischer und gesell-
scha� licher Ebene. Neben umfangreichem 
Wissen in den Bereichen Wirtscha� , Archi-
tektur, Recht und traditioneller Immobilien-
projektentwicklung liegt der Fokus auf neuen 
Technologien wie Digitalisierung, Infrastruk-
turplanung und Mobilität. Arbeiten Sie mit 

uns gemeinsam, in einem agilen Umfeld und 
mit innovativen Tools, an der Zukun�  der Im-
mobilienbranche. Die neun Blockwochen 
fi nden abwechselnd in Kärnten, Wien und 
in Frankfurt am Main/Deutschland in Form 
einer Exkursion statt. Dieser Masterstudien-
gang ist im Sinne der Immobilientreuhä nder-
Verordnung, als facheinschlä gig im Hinblick 
auf das Gewerbe „Bauträ ger“ angesehen.
Informieren Sie sich online zu unserem 
berufsbegleitenden Bachelorstudiengang 
„Nachhaltiges Immobilienmanagement“ 
oder Masterstudiengang „Sustainable Real 
Estate Management“.

Jetzt bewerben und 
einen begehrten 
 Studienplatz  sichern!

ENTGELTLICHE EINSCHALTUNG
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ADVERTORIAL

Rubrik für Inhalt

HovalSupervisor cloud steuert  
Wiener Wohnquartier Hirschfeld
Bei der Wohnhausanlage „Hirschfeld“ in Wien setzt 
die ARE auf eine überwiegend erneuerbare Ener-
gieversorgung. Herzstück des Projekts ist Hoval-
Supervisor cloud, die einen transparenten, effizien-
ten und sicheren Anlagenbetrieb ermöglicht.

Mit dem Wohnquartier Hirschfeld in Wien-
Floridsdorf realisierte die ARE Austrian Real 
Estate ein zukunftsweisendes Pilotprojekt für 
den urbanen Wohnbau. Auf zwei Bauplätzen 
entstanden acht Wohnhäuser mit über 300 
Wohnungen, die großteils mit erneuerbarer 
Energie und ohne fossile Energieträger ver-
sorgt werden. Fertiggestellt und bezogen im 
Jahr 2025, zeigt diese Wohnhausanlage, wie 
moderne Energiekonzepte, digitale Steue-
rung und Projektabwicklung erfolgreich zu-
sammenspielen.
Als Systempartner verantwortete Hoval die 
gesamte Energielösung – von der Wärme- 
und Kälteerzeugung über Speicherung, Ver-
teilung und Regelung bis hin zum optimierten 
Betrieb. Eine zentrale Rolle übernimmt dabei 
HovalSupervisor cloud als übergeordnetes, 
cloudbasiertes Leitsystem für Transparenz, 
Effizienz und Betriebssicherheit.

Hybridanlage mit Tiefensonden und 
Grundwassernutzung 
Die Energieversorgung basiert auf einer Hyb-
ridanlage aus Geothermie und Grundwasser-
nutzung. Rund 60 Tiefensonden mit etwa 150 
Metern Tiefe werden durch eine Brunnenan-
lage ergänzt. Zwei Heizungswärmepumpen 
decken den Bedarf an Heizung und Kühlung, 
während eine separate Hochtemperatur-
Wärmepumpe die Warmwasserbereitung 
übernimmt. In den Sommermonaten wird 
zusätzlich anfallende Abwärme effizient zur 
Warmwasserbereitung genutzt. Die Kombi-
nation der Wärmequellen erhöht die Betriebs-
sicherheit und ermöglicht eine wirtschaftlich 
optimierte Auslegung des Sondenfelds.
Für den dauerhaft effizienten Betrieb sorgt 
die digitale Mess-, Steuer- und Regelungs-
technik von Hoval. Ein inhouse gefertigter 
Schaltschrank bündelt sämtliche Regelungs- 
und Überwachungsaufgaben, integriert alle 
Anlagenteile und bindet auch die PV-Anla-
ge in das Gesamtsystem ein. Der erzeugte 
Strom wird gezielt in der Energiezentrale 
genutzt und transparent gesteuert.

Digitale Transparenz mit 
HovalSupervisor cloud 
„HovalSupervisor cloud ist ein cloudbasier-
tes SCADA-System, das einen detaillierten 
Einblick in den Anlagenbetrieb ermöglicht. 
Verbrauchsmengen, Stromverbräuche, Lauf-
zeiten und weitere Kennzahlen sind jeder-
zeit abrufbar. Optimierungspotenziale lassen 
sich frühzeitig erkennen, Betriebsstrategien 
gezielt anpassen und der Energieeinsatz 
kontinuierlich verbessern“, erklärt Rene 
Zobl, Projektmanager bei Hoval. Für hohe 
Betriebssicherheit sorgt zudem ein umfang-
reich konfigurierbares Alarmierungssystem, 
das Abweichungen und Störungen automa-
tisch meldet. Optional stehen periodische 
PDF-Reports per E-Mail zur Verfügung, und 
bei Bedarf können externe Datenquellen wie 
Fremdwärmeerzeuger oder zusätzliche Ener-
giesysteme visualisiert werden – für einen 
lückenlosen Gesamtüberblick.
Die Plattform basiert auf einem offenen In-
dustriestandard, nutzt europäische Rechen-
zentren und erfüllt höchste Anforderungen 

an Datensicherheit und Zukunftsfähigkeit. 
Der sichere Fernzugriff ermöglicht eine 
schnelle Analyse, Optimierung aus der Ferne 
und eine effiziente Vorbereitung von Service-
einsätzen.

Gesamtlösung inklusive 
Projektmanagement 
Auch organisatorisch setzte das Projekt auf 
eine integrierte Herangehensweise: „Der 
große Vorteil war, dass alles aus einer Hand 
kommt, eine durchgängige Lösung inklusive 
MSR sowie Fernzugriff. Durch den zentra-
len Ansprechpartner von Hoval konnten wir 
konstruktiv und lösungsorientiert im Team 
zusammenarbeiten“, so Roland Hirschböck, 
Gruppenleiter beim Anlagenerrichter Lohr 
Gebäudetechnik. 
Das Hirschfeld zeigt damit exemplarisch, 
wie innovative Energietech-
nik und digitale Lösungen 
einen wirtschaftlichen und 
energieeffizienten Wohnbau 
ermöglichen. www.hoval.com

ENTGELTLICHE EINSCHALTUNG

Wohnhausanlage 
„Hirschfeld“ in Wien

Rene Zobl (Hoval), Roland Hirschböck & Andreas 
 Bumba (Lohr Gebäudetechnik)

Visualisierung der Anlage in  
HovalSupervisor cloud

Ho
va
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Preise zzgl. 20% MwSt., gültig ab 1.1.2027. Dateiformat: JPG, GIF, PNG. 10% Aufpreis für technische Kosten bei HTML 5 Dateien. Banner können in Rotation mit maximal drei weiteren 
Werbemitteln ausgespielt werden. Aufpreis für Fixplatzierung: 20%.

PREISLISTE ONLINE

SITELINK
Teaser im redaktionellen Stil:

1 Bild max. 440 x 280 px, Headline max. 
50 Zeichen, Text max. 190 Zeichen, Link zu 

Ihrer Landingpage

€ 840,–/Monat

ADVERTORIAL
Teaser (wie Sitelink) und Artikel auf unserer 

Website: max. 3 Bilder à 1000 x 667 px, 
Headline max. 100 Zeichen, Text max. 

1.500 Zeichen

€ 840,–/Monat

SITEBAR, HALF-PAGE AD
300 x 600 px + Mobile 320 x 480 px

(HTML 5 dynamisch max. 450 x 900 px)

€ 620,–/Monat

BILLBOARD
1024 x 250 px + Mobile 300 x 100 px

€ 620,–/Monat

SKYSCRAPER
120 × 600 px + Mobile 320 x 480 px 

€ 390,–/Monat

SUPERBANNER
1024 × 100 px + Mobile 300 x 100 px 

€ 390,–/Monat

CONTENT AD
300 x 250 px + Mobile 300 x 250 px 

€ 390,–/Monat

MOBILE ADVERTISING
Jeder zweite Website-Aufruf erfolgt 

bereits über ein mobiles Gerät, Tendenz 
steigend.

Übermitteln Sie uns mit Ihrem Banner 
daher auch das passende Werbemittel 

für mobile Geräte.
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PREISLISTE ONLINE

Die hohe Öffnungsrate unseres News
letters spricht für die exzellente Qualität 
der Adressen. Alle Empfänger haben ihre 
explizite Zustimmung zum Erhalt gegeben. 

NR. ERSCHEINUNGSTERMIN

1 21.01.2027

2 11.02.2027

3 25.02.2027

4 11.03.2027

5 25.03.2027

6 08.04.2027

7 22.04.2027

8 13.05.2027

9 26.05.2027

10 10. 06.2027

11 24.06.2027

12 15.07.2027

13 12.08.2027

14 09.09.2027

15 23.09.2027

16 14.10.2027

17 18.10.2027

18 11.11.2027

19 25.11.2027

20 09.12.2027

ERSCHEINUNGSINTERVALL ÖFFNUNGSRATE CLICK TO OPEN RATEEMPFÄNGER

20
pro Jahr

48,9 % 18,1 %8.072

EXKLUSIV-NEWSLETTER
Bringen Sie Ihre Markenbotschaft mit 
einem individuell gestalteten Newsletter 
prominent zu unseren Abonnenten. Sie 
erhalten einen aufmerksamkeitsstarken 
Aufmacher-Beitrag und bis zu drei 
weitere Teaser für Ihre Inhalte.  
Für zusätzliche Reichweite erscheint 
Ihre Einschaltung einen Monat lang 
wahlweise als Sitelink oder Advertorial 
auf unserem Onlineportal.

←

FULLBANNER
600 x 90 px + Mobile 300 x 100 px

CONTENT AD
300 x 250 px + Mobile 300 x 250 px

Dateiformat: JPG, PNG
Werbemittelanlieferung 5 Werktage vor 

Erscheinungstermin.

SITELINK
Der Sitelink besteht aus einem kurzen 
Text und einem Bild und verlinkt 
vom Newsletter und von unserer 
Homepage direkt auf Ihre Landingpage 
(Spezifikationen s. S. 9).  

€ 1.450,–*€ 2.450,–*

ADVERTORIAL
Mit einem Klick auf den Teaser im 
Newsletter oder auf unserer Homepage 
gelangt Ihr Kunde zur Vollansicht Ihres 
Advertorials, eingebettet in unser redak-
tionelles Umfeld (Spezifikationen s. S. 9).  

€ 1.950,–* € 480,–

*inkl.
1 MONAT PRÄSENZ 

AUF UNSERER 

WEBSITE

Quelle: Eyepin, Juni 2026
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ANLIEFERUNG DRUCKUNTERLAGEN
Übermittlung digitaler Daten ausschließlich per E-Mail an 
anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

DRUCK- UND BINDEVERFAHREN
Offset, Klammerheftung, für Tonwertabweichungen im 
Toleranzbereich übernimmt der Verlag keine Haftung.

DATENFORMAT
◼  �Printoptimierte PDF-Dateien nach Standard „PDF/X-4:2008“ mit Ausgabe-

Intention.
◼  �Farbprofil für gestrichene Papiere (Bogenoffset): ISO Coated v2 (ECI).
◼  �Keine Schmuckfarben (z. B. HKS, Pantone), RGB sowie indizierte Farben – bitte 

in Prozessfarben CMYK (Euroskala) anlegen.
◼  �Alle Schriften einbetten.
◼  �Bilder im Dokument sollten mit 300 dpi/Strichbilder mit 1200 dpi aufgelöst sein.

ADVERTORIAL RICHTLINIEN
Ein Advertorial wird nach § 26 Mediengesetz als entgeltliche 
Einschaltung gekennzeichnet. Ein Korrekturdurchgang ist im 
Preis inkludiert. Sollten die angelieferten Unterlagen stark von den 
Vorgaben abweichen, werden neue Unterlagen angefordert oder der 
Mehraufwand für die Überarbeitung nach vorheriger Rücksprache in 
Rechnung gestellt (max. EUR 500,–). 

ANLIEFERUNG GEDRUCKTER WERBEMITTEL
Print Alliance HAV Produktions GmbH
2540 Bad Vöslau, Druckhausstraße 1

Die Beilagen müssen bis Druckunterlagenschluss in der Druckerei eintreffen. 

ANLIEFERUNG ONLINEWERBEMITTEL
Die Online-Werbeformate richten sich nach den IAB-Standards für Werbemittel. 
Bitte beachten Sie bei der Anlieferung der Werbemittel eine Mindestvorlaufzeit von 
5 Werktagen. Online-Banner dürfen eine Dateigröße von max. 150 kb, Mobile Banner 
80 kb nicht überschreiten.
Bitte übermitteln Sie Ihre Werbemittel per Mail an
anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

INFORMATIONEN

BANKVERBINDUNG
Inserate
Bank Austria, IBAN AT511100004240571200, BIC BKAUATWW

Abos
Bank Austria, IBAN AT171100009523298900, BIC BKAUATWW

Rechnungen sind innerhalb 14 Tage netto zahlbar

MEDIADATEN 2027
Vorbehaltlich Änderungen, Irrtümer, Druck- und Satzfehler.
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AGB & DATENSCHUTZ
Es gelten die AGB der Österreichischer Wirtschaftsverlag GmbH,  
abrufbar unter: www.wirtschaftsverlag.at/agb

Bei Fragen zum Datenschutz wenden Sie sich bitte an
datenschutz@wirtschaftsverlag.at

VERLEGER
Österreichischer Wirtschaftsverlag GmbH 
Lassallestraße 7a, Unit 5, Top 101-1 
1020 Wien
T	 +43 1 54664 0 
M	 office@wirtschaftsverlag.at 
E	 www.wirtschaftsverlag.at

HERAUSGEBER UND 
MEDIENINHABER
Fachgruppe Wien der Immobilien- 
und Vermögenstreuhänder 
Straße der Wiener Wirtschaft 1,  
1020 Wien

ABOSERVICE
T	 +43 1 54664 135
E	 aboservice@wirtschaftsverlag.at

ANZEIGENSERVICE
T	 +43 1 54664 444
E	 anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

OFFENLEGUNG GEM. § 25 MEDIENGESETZ
Die Österreichische Immobilien Zeitung ist offizielles Organ des Fachverbands und 
aller Fachgruppen der Immobilien- und Vermögenstreuhänder, der Vereinigung 
der allgemein beeideten und gerichtlich zertifizierten Sachverständigen für 
das Immobilienwesen, des Vereins „Fiabci-Austria“, des Vereins „AIB Austria 
Immobilienmarkt“, des Vereins „Immobilienring Österreich“ und des Vereins 
„Österreichischer Verband der Immobilienwirtschaft“.

CHEFREDAKTEURIN
Mag. Claudia Aigner
M	 +43 676 7000909
E	 oiz@wirtschaftsverlag.at

ANZEIGEN- & MEDIENBERATUNG
Andrea Ipsmiller
Selbständige Handelsvertreterin
M	 +43 664 4220452
E	 andrea@ipsmiller.net

IHR OIZ-TEAM
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